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6.1.2 Einzelheiten zur baulichen Ausführung 

6.1.2.1Allgemeines 

Die Stationsräume mit zugehörigen Elektroinstallationen, Doppelböden, Lüftungs- bzw. Kühlan-

lagen, Hilfsstromkreisen, Trafoschienen, Ölwannen, etc. sind vorzugsweise in einem separaten 

Gebäude unterzubringen.  Die Raumhöhe für begehbare Stationsräume muss mind. 2,40 m 

betragen. Einzelne Transformatoren sind durch Wände abzutrennen, separate Räume werden 

empfohlen. 

 

Brandmeldeanlagen in den Stationsräumen sind als Rauchanzugsystem (RAS) bzw. An-

saugrauchmelder (ARM) auszuführen. Brandmeldeanlagen sind so auszuführen, dass sie oh-

ne Begehung der Station geprüft werden können. Die zentrale Detektionseinheit ist in einem 

Raum zu installieren, zu dem nicht ausschließlich e-netz Südhessen Zugang hat.  

 

Die Wände der Stationsgebäude sind vorzugsweise aus Stahlbeton auszuführen. Der Nachweis 

über die Eignung des Stationsgebäudes für dynamische Belastung ist vom Tragwerksplaner zu 

erbringen. Alle Wände, Decken, Bekleidungen, Fußböden und Stützen sind ausschließlich aus nicht 

brennbaren Baustoffen, Feuerwiderstandsklasse F90-A1 entsprechend DIN 4102 [2], auszuführen. 

 

Die Dimensionierung der Decken, Wände und Fundamente muss entsprechend der durch den 

Anschlussnehmer beauftragten Statik erfolgen. Der zweifache Anstrich der Wände und Decken hat 

mit heller Dispersionsfarbe zu erfolgen. Der Fußboden ist mit einem staubbindenden Anstrich  zu 

versehen. 

 

Die Auslegung der Wände, Decken, Böden, Türen und Lüftungsgitter muss für die dynamische 
 

Druckbelastung erfolgen, die bei einem Störlichtbogen in der elektrischen Anlage mit 16 kA 

und 1 s Dauer auftreten kann. Die Druckbelastbarkeit ist durch einen entsprechenden Nach-

weis zu belegen. 

 

6.1.2.2 Zugang und Türen 

Türen sind Teil des Gebäudes und müssen einen freien Mindestdurchgang von 125 cm Breite und 

220 cm Höhe erlauben. 

 

Alle Türen, die als Fluchtweg dienen, müssen in Fluchtrichtung öffnen, als Fluchtweg gekenn-

zeichnet sein und sind mit einer Dreipunktverriegelung auszustatten. Alle Türen sind in Rah-
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menbauweise mit Queraussteifungen und umlaufender Dichtung, innenliegenden Bändern (er-

höhter Einbruchschutz), Türfüllung aus hochfesten Legierungen (Verwendung von korrosions-

freiem Material) auszuführen. Die Ausrüstung beinhaltet standardmäßig mechanische Türfest-

steller oben, selbsttätig einrastend bei 95 Grad und CU-Erdungsband. Im System mit 

Beton-Fertigteil-Stationen nach DIN EN 62271-202  / DIN VDE 0671-202 [3] störlichtbogengeprüft. 

Schlagprüfung nach DIN EN 50102 VDE 0470-100:1997-09 [11],   

6.1.2.3 Fenster 

6.1.2.4 Klimabeanspruchung, Belüftung und Druckentlastung 

Die elektrischen Betriebsräume muss anhand einer lüftungs- und klimatechnischen Berechnung in 

Verbindung mit den vorgesehenen Betriebsmitteln und deren Abwärme nachgewiesen werden, 

dass die Abwärme ausreichend abgeführt werden kann. Der Nachweis ist zu erbringen, sofern sich 

Betriebsmittel der Übergabestation im Eigentum der e-netz Südhessen befinden. Geeignete Lüf-

tungs- und gegebenenfalls Kühlanlagen der elektrischen Betriebsräume müssen bauseitig beige-

stellt werden. Die Zu- und Abluftführung muss unmittelbar aus dem Freien bzw. ins Freie erfolgen. 

6.1.2.5 Fußböden 

Sofern sich Betriebsmittel der Übergabestation im Eigentum der e-netz Südhessen befinden, ist 

vom Anschlussnehmer der Nachweis einer ausreichenden Bodenbelastbarkeit, z. B. für den 

Transport der Transformatoren, zu erbringen. 

6.1.2.6 Schallschutzmaßnahmen und Auffangwannen 

Die undurchlässige Ölauffangwanne ist vorzugsweise als Edelstahlwanne auszuführen. Sofern 

sich Betriebsmittel der Übergabestation im Eigentum der e-netz Südhessen befinden, ist der ent-

sprechende TÜV-Nachweis vorzulegen. 

6.1.2.7 Trassenführung der Netzanschlusskabel 

Die Kabel- und Erdungseinführungen müssen unmittelbar vom Freien erfolgen. Grundsätzlich 

sind Kabeleinführungen gegen eindringendes Wasser abzudichten. Die Einführung von An-

bindungsleitungen der e-netz Südhessen in das Gebäude erfolgt grundsätzlich nicht über Leer-

rohre/Kabelschutzrohre. Diese müssen einen Meter vor der Gebäudeeinführung enden. 

6.1.2.8 Beleuchtung und Steckdosen 

Die Absicherung der Wechselstromkreise AC 230 V (mindestens B16A bzw. 16A gL oder 16A gG) 

ist zu kennzeichnen und muss der e-netz Südhessen zugänglich sein. Bei innen liegenden Statio-

nen ist eine Notbeleuchtung vorzusehen. 
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Im Falle des Anschlusses von Anlagen des Anschlussnehmers an das Mittelspannungs-Verteilnetz 

der e-netz Südhessen ist für Schaltung und Aufbau der Übergabestation die Bemessungs-

Scheinleistung der an die Übergabestation angeschlossenen Transformatoren und die Nutzungsart 

der Übergabestation (als Bezugs- oder Einspeisestation) maßgebend: 

 bei Anschluss einer Erzeugungsanlage an die Übergabestation ist ein Übergabe-Leis-

tungsschalter mit UMZ- und Entkupplungsschutz ab einer installierten Leistung von größer 

950 kW grundsätzlich erforderlich (siehe Anhang DVI). 

 bis zu Bemessungsleistungen von einschließlich 1250 kVA je Transformator erfolgt die 

Absicherung über Lasttrennschalter mit untergebauten Hochspannungssicherungen. Al-

ternativ ist der Einsatz von Leistungsschaltern mit Überstromzeitschutz zulässig, 

 ab einer Bemessungsleistung von mehr als 1250 kVA je Transformator sind Leistungs-

schalter mit Überstromzeitschutz erforderlich, 

 beträgt die installierte Leistung über die Abgangsfelder mehr als 4 MVA oder übersteigt 

die Leitungslänge des Mittelspannungsnetzes des Anschlussnehmers 50 Meter, ist in je-

dem Fall ein Übergabe-Leistungsschalter mit UMZ-Schutz erforderlich (siehe Anhang 

DIV). 

 

6.2.2.2 Ausführung 

Unabhängig von den am Netzanschlusspunkt tatsächlich vorhandenen Werten sind die 

Betriebsmittel mindestens für nachfolgend aufgeführte Kenngrößen zu dimensionieren. 

 Maximale Betriebsspannung Um = 24 kV 

 Nennfrequenz fn = 50 Hz 

 Bemessungs-Blitzstoßspannung Up  = 125 kV 

 Bemessungsstrom Ir = 630 A 

 

Die verwendete Schaltanlage ist ebenerdig an den Außenwänden des Stationsraumes, mög-

lichst nah an der Versorgungsleitung, aufzustellen. Hierbei sind die Mindestbiegeradien der 

Anschlusskabel zu berücksichtigen. 

 

Die Ausführungen und Schalteranordnungen sowie deren Verriegelungsbedingungen werden bei 

Projektierung jeweils vorgegeben. 

Eine Erdschlussrichtungserfassung mit Meldekontakt in der Anlage des Anschlussnehmers ist erfor-

derlich, wenn das angeschlossene Mittelspannungsnetz des Anschlussnehmers eine Kabellänge 

von 50 Metern überschreitet. 
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Es muss eine Anschlussmöglichkeit für Geräte zur Kabelfehlerortung/Kabelprüfung ohne Lösen 

von Endverschlüssen bzw. Steckendverschlüssen gegeben sein. Alle Betriebsmittel der Über-

gabestation, die während einer Kabelfehlerortung/Kabelprüfung mit dem Kabel 

galvanisch verbunden bleiben, müssen für die verwendeten Prüfspannungen (AC 0,1Hz - 3 xU0, 

Prüfdauer bis zu 60 min) ausgelegt sein. 

 

Bei luftisolierten Mittelspannungs-Schaltanlagen sind alternativ zu Erdungsschaltern auch Er-

dungsfestpunkte möglich. Diese müssen einen Durchmesser von mindestens 20 mm aufweisen. 

Der Querschnitt der Erdungs- und Kurzschließvorrichtung ist entsprechend dem in Abschnitt 

6.2.1.2 benannten Kurzschlussstrom zu dimensionieren. 

In den Anschlussfeldern der e-netz Südhessen sind selbstrückstellende, 3-polige Kurzschluss-

anzeiger — Anzeigeelemente jeweils für L1, L2, L3 — mit einer Rückstelldauer von vier bis sechs 

Stunden und einem Ansprechstrom von 600 A sowie folgenden Eigenschaften zu installieren: 

 

 Ansprechverzögerung: 100 ms 

 Ansprechtoleranz: max. +/- 20% 

 Betriebstemperatur: -40°C bis +85°C. 
 

Die Anzeige — Flüssigkeitsanzeige oder Schauzeichen-Anzeige — muss bei geschlossener Schalt-

feldtür erkennbar sein. 

 

Bei gasisolierten Schaltanlagen sind in jedem Schaltfeld Spannungsprüfsysteme vorzusehen. Die-

se müssen zur Feststellung der Spannungsfreiheit nach DIN VDE 0105-1 [13] geeignet sein. Vor-

zugsweise sollen HR-Systeme oder integrierte, selbstüberwachende Anzeigen verwendet werden. 

 

Bei anderen Systemen (z.B. LR / LRM) sind Prüfstecker und Abgleichgeräte zum Feststellen der 

Phasengleichheit in der Station vorzuhalten. Ebenso ist ein Funktionstestgerät für die Funktions-

prüfung des Spannungsanzeigesystems in der Anlage vorzuhalten und gemäß DGUV Vorschrift 

3 [5] alle 6 Jahre nach IEC 61243-5 [6] bzw. VDE 0682-415 [15] auf Funktionsfähigkeit zu prü-

fen. Die Prüfung ist zu dokumentieren. 

6.2.2.3 Kennzeichnung und Beschriftung 

Die Bezeichnungen  der netzseitigen Eingangsschaltfelder werden vor der Kabeleinschleifung von 

der e-netz Südhessen vorgegeben. Die Erdungsschalter sowie deren Antriebsöffnungen und Be-

dienhebel sind rot zu kennzeichnen. 
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6.2.2.4 Schaltgeräte 

Die Bedienung der Schaltfelder, die den Anschluss an die Kabel des öffentlichen Netzes herstellen 

(Anschlussschaltfelder), obliegt ausschließlich der e-netz Südhessen. Die Antriebe dieser Schalt-

felder sind so auszuführen, dass die Ansteuerung durch die e-netz Südhessen erfolgen kann. Die 

Bedienungselemente und Steuerschränke sind abschließbar auszuführen. Profilhalbzylinder und 

Vorhängeschlösser werden von der e-netz Südhessen beigestellt und verbleiben im Eigentum der 

e-netz Südhessen. 

Die Art der Steuerung wird jeweils bei der Projektierung von der e-netz Südhessen vorgegeben. 

6.2.2.5 Verriegelungen 

In SF6–Anlagen darf das Öffnen der Kabelraumabdeckung nur bei eingeschaltetem Erdungs-

schalter möglich sein. In Kabelschaltfeldern muss darüber hinaus für die Dauer der Kabel-

fehlerortung/Kabelprüfung die Möglichkeit bestehen, diese Verriegelung bewusst außer Kraft zu 

setzen. 

6.2.2.6 Transformatoren 

Die vereinbarte Versorgungsspannung Uc ist 20 kV. Grundsätzlich sollte die Stufenschalterposition 

mit Nennübersetzungsverhältnis am Transformator eingestellt werden. Wird vom Anschlussnehmer 

eine Stufenschalterposition abweichend dieser Stellung bevorzugt, ist diese Position, als Anhang 

zum Inbetriebsetzungsprotokoll, der e-netz-Südhessen begründet mitzuteilen. 

 

Die e-netz Südhessen empfiehlt einstellbare Transformatoren mit mindestens drei Anzapfungen 

von -2,5% / 0 / +2,5% auf der Oberspannungsseite einzusetzen. Bei niederspannungsseitiger Ab-

rechnungsmessung sind Transformatoren in verlustarmer Ausführung (P0 entsprechend Tabelle 2 

und Pk entsprechend Tabelle 3 nach DIN EN 50588-1 von 2016-03 [14] einzusetzen). Eine Kopie 

des Prüfprotokolls der Herstellerfirma ist auf Anfrage an die e-netz Südhessen zu übergeben (un-

abhängig davon, ob die Messung auf der Nieder- oder Mittelspannungsseite erfolgt). Dies gilt 

auch für einen späteren Austausch von Transformatoren. 

6.2.2.7 Wandler 

6.2.2.8 Überspannungsableiter 

Überspannungsableiter dürfen nicht vor dem Übergabeleistungsschalter eingebaut werden. 

 

 

 



Ergänz
 
 

 
Ergänzungen VDE-A

6.2.3 Ste

Die Kompe

Verteilnetz 

schlussneh

 

Im Hinblick

mittels Lös

beitrags de

wendete Le

dimensioni

6.2.4 Erd

Erdungsan

nalität der E

Hinweis: D

chenerder v

 Sek6.3

6.3.1 All

Die Montag

der Vorders

im Nieders

Typ H07V-

VDE-AR-N

 

In den Nied

Schirmung

der Station

6.3.2 Fe

Zur Datenf

Form eines

schließlich 

Südhessen

geltlich zur

 

zungen 

AR-N 4110 

ernpunkt

ensation von

der e-netz 

hmers erfolg

k auf die not

chspulen de

es anschluss

eiterquersch

eren. Die P

dungsan

nlagen müss

Erdungsanl

ie e-netz Sü

verzinntes K

kundärtec

gemeine

ge der Seku

seite der Ei

pannungss

K mit den M

N-4110 einzu

derspannun

 ist einseitig

nserde zu ve

rnwirk- u

fernübertrag

s Gateways

zur Anbind

n. Der Ansc

r Verfügung

für die V

tbehandl

n Erdschlus

Südhessen

gt durch die

twendige w

er e-netz Sü

snehmereig

hnitt des Ne

Planung ist v

nlage 

sen mit korr

age ist durc

üdhessen ve

Kupferseil. 

chnik 

es 

undäreinrich

nspeisefeld

chrank ist n

Mindestquer

usetzen. 

ngsschrank 

g im Nieders

erbinden. D

und Proz

gung stellt d

s mit einer Ü

dung der ku

chlussnehm

. 

VDE-AR

lung 

ssströmen d

n verbunden

 e-netz Süd

irtschaftlich

üdhessen is

genen Mittel

etzes ist hin

vor Baubegi

rosionsbestä

ch den Ansc

erwendet be

htungen erfo

der befindet

nicht zugela

rschnitten e

dürfen nur g

spannungss

ie Schirmdr

zessdate

die e-netz S

Übergabesc

ndeneigene

er stellt den

R-N 411

des galvanis

nen Mittelsp

dhessen. 

he Bereitstel

st eine Mini

lspannungs

nsichtlich de

inn mit der e

ändigen Ma

chlussnehm

ei Tiefenerde

olgt in einem

. Der Einba

assen. Für d

entsprechen

geschirmte

schrank auf

rähte sind g

enübertra

Südhessen e

chnittstelle z

en Fernwirk

n erforderlic

0 

sch mit dem

pannungsne

llung der Ko

mierung de

s-Netzes vo

er beantragt

e-netz Südh

aterialen aus

mer nachzuw

ern Erdstäbe

m Niederspa

au von mech

die Verdraht

nd Tabelle 7

Kabel NYC

f Erdungskle

grün/gelb zu

agung an

einen Überg

zur Verfügu

ktechnik an 

chen Platz f

m Mittelspan

etzes des An

ompensatio

s Erdschlus

rzunehmen

en Anschlu

hessen abz

sgeführt we

weisen.  

e aus V4A u

annungssch

hanischen A

tung sind Ad

7 in 

CY eingefüh

emmen aufz

 kennzeich

n die netz

gabepunkt i

ng. Diese d

die Leitstell

ür diese Te

Seit

nnungs- 

n-

onsleistung 

ssstrom-

n. Der ver-

ussleistung z

zustimmen. 

erden. Die F

und als Ober

hrank, der s

Antriebselem

derleitunge

hrt werden. D

fzulegen und

nen. 

zführend

in der Statio

dient aus-

le der e-net

echnik unen

te 19 von 56 

zu 

Funktio-

rflä-

sich auf 

menten 

n vom 

Die 

d mit 

de Stelle

on in 

tz 

t-

 



Ergänzungen für die VDE-AR-N 4110 
 
 

 
Ergänzungen VDE-AR-N 4110  Seite 20 von 56 

Für Erzeugungsanlagen größer 950 kW ist der Einbau eines Fernwirksystems durch den An-

schlussnehmer verpflichtend. Der e-netz Südhessen sind die Signale laut den unten angefügten 

Tabellen C1 und C2 zu liefern. 

 

Die Signale der kundeneigenen Fernwirkanlage sind an ein Fernwirkgateway des Netzbetreibers in 

der Station zu übergeben. Die Schnittstelle ist hierbei eine (1 Stück)  RS-232 Schnittstelle mit dem 

seriellen Fernwirkprotokoll DIN EN60875-5-101 [12]. Andere Hardwareschnittstellen, wie z.B. RS-

485 kann nicht realisiert werden. Das Schnittstellenkabel ist vom Anschlussnehmer bereit zu stel-

len. Für das Fernwirkgateway ist eine gesicherte Hilfsspannung von 24VDC oder 60VDC bereit zu 

stellen. Der Platz für das Fernwirkgateway ist mit der e-netz Südhessen abzustimmen und unent-

geltlich bereit zu stellen. 

 

Für Erzeugungsanlagen  950 kW sind Rundsteuerempfänger und ein freier Zugriff auf die Ist-

Einspeisung der Erzeugungsanlage, bei unterschiedlichen Erzeugungseinheiten je Erzeu-

gungseinheit, verpflichtend vorzusehen.. 

6.3.3 Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung 

Für Eigenbedarf und Hilfsenergie sekundärseitiger Einrichtungen der e-netz Südhessen ist 

vom Anschlussnehmer eine Batterieanlage zur unterbrechungsfreien 

Spannungsversorgung (USV-Anlage) (AC 230 V / 50 Hz / 16 A) unentgeltlich zur Verfügung zu stel-

len. Wartungen und Funktionsprüfungen der USV-Anlage sind entsprechend den 

Herstellervorgaben durchzuführen und zu protokollieren. Das Protokoll ist vorzuhalten und der e-

netz Südhessen auf Anfrage vorzulegen. 

 

Die Hilfsenergieversorgung muss auch dann für mindestens acht Stunden sichergestellt sein, 

wenn der Übergabeschalter geöffnet ist. 

6.3.4 Schutzeinrichtungen 

6.3.4.1 Allgemeines 

Bei Bezugsanlagen können die Netzschutzeinrichtungen der Übergabestation auch über die e-

netz Südhessen bezogen werden. Auf Anfrage wird hierfür ein entsprechendes Angebot er-

stellt. Wenn der Anschlussnehmer die Netzschutzeinrichtungen stellt, so sind diese mit der e-

netz Südhessen abzustimmen. 
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6.3.4.2 Netzschutzeinrichtungen 

6.3.4.3 Kurzschlussschutzeinrichtungen des Anschlussnehmers 

6.3.4.3.1 Allgemeines 

Der UMZ-Schutz muss folgende Eigenschaften besitzen: 

 Hilfsenergie bei Übergabestationen ohne Einspeisung vorzugsweise von einem Kon-

densatorauslösegerät 

 Schutzeinstellungen in einem nichtflüchtigen Speicher 

 Schutzauslösungen auch bei Ausfall der Netzspannung bis zur manuellen Quittierung sichtbar 

 vierpoliger Strommesseingang 

 Leiterstromanregung zweistufig mit getrennt einstellbaren Zeit- und Stromstufen 

 Erdstromanregung einstufig mit unabhängig einstellbarer Zeit- und Stromstufe 

 

Bei anschlussnehmereigenem Mittelspannungsnetz (Leitungslänge größer 50 m) ist in dem Über-

gabefeld bzw. betroffenen Abgangsfeld eine Erdschlussüberwachung mit Richtungserkennung zu 

installieren. Grundsätzlich ist bei Erkennung eines Erdschlusses in Richtung des an-

schlussnehmereigenen Netzes der Übergabeschalter bzw. der betroffene Leitungsabgang sofort 

automatisch abzuschalten. Bei vorhandener fernwirktechnischer Anbindung der Übergabestation ist 

eine entsprechende Meldung an die Querverbundleitstelle der e-netz Südhessen zu realisieren. 

Auch bei Ausfall der Netzspannung muss diese Meldung übertragen werden. 

 

Im kompensierten Mittelspannungs-Verteilnetz (RESPE) der e-netz Südhessen ist 

 

die Erdschlussrichtungsanzeige mittels wattmetrischem Verfahren im Mittelspannungsnetz des 

Anschlussnehmers zu realisieren. Die Nullstromerfassung hat hierbei über einen empfindlichen 

Stromeingang mit Anschluss an einen Summenstromwandler , z.B. in  Form eines Kabelum-

bauwandlers,  zu erfolgen. 

 

Schutzeinstellungen zur Gewährleistung der Selektivität zum Mittelspannungs-Verteilnetz der e-

netz Südhessen werden durch die e-netz Südhessen vorgegeben. Diese Einstellungen erfolgen 

ausschließlich aus Sicht des Schutzes des Mittelspannungs- Verteilnetzes der e-netz Südhessen 

und stellen Grenzwerte dar. Die Absicherung der Betriebsmittel der nachgelagerten Anlage des 

Anschlussnehmers, insbesondere gegen Überlast, wird nicht betrachtet und ist gegebenenfalls 

durch weitere Maßnahmen sicher zu stellen. Hierfür trägt der Anschlussnehmer die alleinige Ver-

antwortung. Bei Veränderung des Netzschutzkonzeptes seines Mittelspannungs-

Verteilungsnetzes kann die e-netz Südhessen vom Anschlussnehmer nachträglich die Anpas-
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sung der Schutzeinstellungen in der Übergabestation fordern. Die installierten Schutzeinrichtun-

gen sowie die Schutzeinstellungen und deren Prüfergebnisse sind vom Anlagenerrichter zu be-

stätigen. Um die Selektivität des Netzschutzes der e-netz Südhessen nicht zu gefährden, sind 

HH-Sicherungen in der Regel nur bis zu einem Nennstrom von 63 A pro Übergabestelle bzw. 

Transformatorabgang zulässig. Größere Transformatoren sind über Leistungsschalter mit Über-

stromzeitschutz anzuschließen. 

6.3.4.3.2 Abgangsschaltfelder 

6.3.4.3.3 Platzbedarf 

6.3.4.4 Automatische Frequenzentlastung 

6.3.4.5 Schnittstellen für Schutz-Prüfungsfunktion 

Zur Durchführung von Funktions- und Schutzprüfungen im Schaltfeld sind für Strom- u. Span-

nungswandlerkreis, Auslösekreis, Versorgung und Steuerung Messwandler- Trennklemmen zu ver-

wenden. Die Klemmen 18, 19, 20 und 21 sind für Übergabestationen mit Erzeugungsanlagen, die 

Energie in das Netz der e-netz Südhessen einspeisen, zwingend erforderlich. 
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Abbildung 1: Prüfklemmenleiste Muster e-Netz Südhessen  Prüfbuchsen darstellen 

Es sind Reihenklemmen mit Trennmöglichkeit und Anschlussbuchsen für Prüfeinrichtung einzuset-

zen. Die Verwendung von Prüfsteckdosen anstelle von Prüfklemmenleisten ist nicht zulässig. 
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6.3.4.6 Mitnahmeschaltung bei der Parallelschaltung von Transformato-

ren 

Die Stromversorgung von Mitnahmeschaltungen muss mittels einer gesicherten  

Hilfsspannungsquelle erfolgen. 

6.3.4.7 Schutzprüfung 

Die Prüfung der Funktionalität der Schutzsysteme ist durch den Anschlussnehmer vor der Inbe-

triebsetzung zu veranlassen. Die Ergebnisse der Prüfung sind zu dokumentieren und der e-netz 

Südhessen vorzulegen (Vordruck E.7.1„Prüfprotokoll für Übergabeschutz (Mittelspannung)“, bei 

Erzeugungsanlagen sind zusätzlich der Vordruck  E.11.1 für die Übergabestation und sowie pro Er-

zeugungseinheit jeweils ein Vordruck E.10.1 erforderlich). Die finalen Schutzprüfungen sind auf der 

Baustelle auszuführen. 

6.3.5 Wandler für Schutzeinrichtungen 

Sofern mit der e-netz Südhessen nicht anders vereinbart, sind die Wandler entsprechend Tabellen 

1 bis 3 zu dimensionieren. Werden weitere Wandlerkerne benötigt, sind die Wandler vom An-

schlussnehmer beizustellen bzw. zusätzliche Wandler vom Anschlussnehmer zu installieren. 

Tabelle 1: Kenndaten der Spannungswandler für Schutzeinrichtungen 

 Primäre Bemessungsspannung 20.000V 

√3
Wicklung für Schutz bei Er-

zeugungsanlagen 
Sekundäre Bemessungsspannung 100V 

         √3

Bemessungsleistung 15VA 

Thermische Belastbarkeit 3 A 

Schutzfunktionen Klasse  0,5 

Wicklung für Schutz bei Be-

zugsanlagen ohne Ei-

generzeugung 

Sekundäre Bemessungsspannung 100V 

   √3 

Bemessungsleistung 45VA 

Thermische Belastbarkeit 3 A 

für Schutzfunktionen Klasse 0,5 

Offene Dreieckswicklung 

 

(da-dn-Wicklung) 

Sekundäre Bemessungsspannung 100V 

3 

Thermische Belastbarkeit 6 A 
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Der Anschluss der Spannungswandler ist entsprechend Abbildung 2 vorzunehmen. 

  
Abbildung 2: Prinzipieller Anschluss der Spannungswandler für Schutzeinrichtungen 

 

Der in Abbildung 2 eingezeichnete Dämpfungswiderstand RD entsprechend Tabelle 6 ist außerhalb 

der Schaltanlagenkapselung, geschützt gegen direkte Berührung, einzubauen. Die Span-

nungswandler-Schutzschalter und der Leitungsschutzschalter sind in der Steuer- und Schutznische 

einzubauen und ausschließlich für die Netzschutzeinrichtungen zu verwenden. Weitere Betriebs-

mittel können über einen separaten Spannungswandler-Schutzschalter an der gleichen Span-

nungswandlerwicklung angeschlossen werden. Der Leitungsschutzschalter der offenen Drei-

eckswicklung soll der Charakteristik C entsprechen und einen Nennstrom von 3 A aufweisen. Der 

dreipolige Spannungswandler-Schutzschalter soll mit einem thermischen 

Überlast-Auslöser von 3 A und einem Überstrom-Auslöser von 20 A ausgelegt sein. 
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Tabelle 3: Kenndaten des Summenstromwandlers für Schutzeinrichtungen 

Bauform zweiteilige Ausführung, Mu-Metallkern 

Lichte Weite mind. 110 mm 

Übersetzungsverhältnis 100 A : 1 A    oder    60 : 1 A 

Bemessungsleistung 1,2 VA 

 

 

 
Abbildung 4: Prinzipieller Anschluss eines Kabelumbauwandlers für Schutzeinrichtungen 

 

Der Anschluss der Kabelumbauwandler ist entsprechend Abbildung 4 vorzunehmen. 
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Abbildung 5: Prüfklemmen und deren Verdrahtung 
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Folgende Kenndaten werden für die Wandler und den erforderlichen Bedämpfungswiderstand vor-

gegeben: 

 

Tabelle 4: Kenndaten der Stromwandler für die Abrechnungsmessung 

Kenndaten der Stromwandler  für die Abrechnungsmessung 

Bauform Stützerstromwandler 

Primärer Bemessungsstrom 100 A, 250 A, 500 A oder 1.000 A

Sekundärer Bemessungsstrom 5 A 

Bemessungsleistung 15 VA 

Klasse 0,5 S 
 

 

Tabelle 5: Kenndaten der Spannungswandler für die Abrechnungsmessung 

Kenndaten der Spannungswandler  für die Abrechnungsmessung 

Wicklung für 
 

Abrechnungsmessung 

Primäre 
 

Bemessungsspannung

20.000V 

√3
Sekundäre 

 

Bemessungsspannung

100V 

√3
Bemessungsleistung 15VA 

Thermische Belastbarkeit 3 A 

Klasse 0,5 

Offene Dreieckswicklung 
 

(da-dn-Wicklung) 

Sekundäre 
 

B

100V 

3
Thermische Belastbarkeit 6 A 

 

 

Tabelle 6: Kenndaten des Bedämpfungswiderstands 

Kenndaten des Bedämpfungswiderstands

Dauerleistung 500 W 

Strombelastbarkeit 5 A 

Widerstandswert 20 Ω 
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10.3.3.5 Übergeordneter Entkupplungsschutz 

10.3.3.6 Entkupplungsschutz von Erzeugungsanlagen 

10.3.4 Anschluss der Erzeugungsanlage an die Sammelschiene eines 

Umspannwerks 

10.3.5 Anschluss der Erzeugungsanlage im Mittelspannungsnetz 

10.3.5.1 Allgemeines 

10.3.5.2 Kurzschlussschutzeinrichtungen des Anschlussnehmers 

10.3.5.3 Entkupplungsschutzeinrichtungen des Anschlussnehmers 

10.3.5.4 Gesamtübersicht zum Schutzkonzept bei Anschluss der Erzeu-

gungsanlage im Mittelspannungsnetz 

Im Anhang D dieser Ergänzung sind unter DVI und DVII Anschlusskonzepte für Erzeugungsanla-

gen vorgestellt. 
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Ergänzend zu den Beispielen für Mittelspannungs-Netzanschlüsse im Anhang der 

Richtlinie VDE-AR-N 4110 sind die folgenden Grafiken anzusehen: 
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Anhang D (informativ): 
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Tabelle C.1 – Zusätzliche Prozessdaten für Kundenanlagen 
 

Steuerbefehle Funktion Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Übergabe-Schalter  EIN-schalten  O Doppelbefehl 

TK46 

 

- - 

Übergabe-Schalter  AUS-schalten  M - - 

Übergabe- Sammelschienentrenner / -

lasttrennschalter 

Schließen / EIN-schalten O Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe- Sammelschienentrenner / -

lasttrennschalter 

Öffnen / AUS-schalten O Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Meldungen Funktion Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Übergabe-Schalter  EIN-geschaltet  M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe-Schalter  AUS-geschaltet  M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe- Sammelschienentrenner / -

lasttrennschalter 

geschlossen / EIN-

geschaltet 

M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe- Sammelschienentrenner / -

lasttrennschalter 

geöffnet / AUS-geschaltet M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe- Erdungsschalter geöffnet / AUS-geschaltet M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Übergabe- Erdungsschalter geschlossen / geerdet M Doppelmeldung 

TK 31 

- - 

Fern-/Ort-Umschalter (6.3.2) Meldung “Ort ein” 

 

M Einzelmeldung 

TK 30 

- Stellung Ort = Meldung “ort ein” kommend.  

Stellung Fern = Meldung “ort ein” gehend 

In Stellung Ort muss die Befehlsgabe sicher verhindert wer-

den. 
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Stör- und Warnmeldungen Funktion Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Schutzanregung vorwärts (in Richtung 

Kundenanlage) 

Meldung kommend/Wischer O Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Schutzanregung rückwärts (in Richtung 

Netz des Netzbetreibers) 

Meldung kommend/Wischer M Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Erdschlussrichtung vorwärts (in Richtung 

Kundenanlage) 

Meldung kommend/gehend M Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Erdschlussrichtung rückwärts (in Rich-

tung Netz des Netzbetreibers) 

Meldung kommend/gehend O Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Leistungsschalter Störung Meldung kommend/gehend O Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Ausfall Hilfsenergieversorgung (6.3.3) 

(und alle Automatenfälle) 

Meldung kommend/gehend M Einzelmeldung 

TK 30 

- Alle Automatenfälle der Station können zu einer Sammel-

meldung zusammengefasst werden. 

Ausfall Automat Spannungswandler 

Schutzstörung Meldung kommend/gehend M Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Störung Kundenanlage Meldung kommend/gehend O Einzelmeldung 

TK 30 

- - 

Messwerte Funktion Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Leiterströme  IL1 M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

A Der Messwert ist richtungsunabhängig und immer positiv zu 

übertragen.  

Leiterströme IL2 M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

A Der Messwert ist richtungsunabhängig und immer positiv zu 

übertragen. 

Leiterströme IL3 M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

A Der Messwert ist richtungsunabhängig und immer positiv zu 

übertragen. 

Leiter-Erde-Spannungen UL1-N M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kV Der Messwert ist immer positiv zu übertragen. 

Leiter-Erde-Spannungen UL2-N M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kV Der Messwert ist immer positiv zu übertragen. 
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Leiter-Erde-Spannungen UL3-N M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kV Der Messwert ist immer positiv zu übertragen. 

Eine Leiter-Leiter-Spannung UL1-L3 O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kV Der Messwert ist immer positiv zu übertragen. 

Wirkleistung a P mit Vorzeichen M 

 

Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kW Energierichtung von Kunde in das Netz = negatives Vorzei-

chen (-), Energierichtung von Netz zum Kunde = positives 

Vorzeichen (+) 

 

Blindleistung b Q mit Vorzeichen M 

 

Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kVAr Kapazitive Blindleistung von Netz zu Kunde  = negativ (-) 

Kapazitive Blindleistung von Kunde zu Netz  = positiv (+) 

Induktive Blindleistung von Netz zu Kunde    = positiv (+) 

Induktive Blindleistung von Kunde zu Netz    = negativ (-) 
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Tabelle C.2 – Zusätzliche Prozessdaten für Erzeugungsanlagen (1 von 2) 
 

Steuerbefehle Funktion Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Wirkleistung (10.2.4.1) a 
Vorgabe P/Pinst M 

Sollwert-Stellbefehl 

TK 50 
MW 

Der Sollwert für die maximale Einspeiseleistung ist immer 

positiv. 

Vorgabespannung (10.2.2.4) Vorgabe UQ 0/UC, O 
Sollwert-Stellbefehl 

TK 50 
1 - 

 

Referenzblindleistung (10.2.2.4) b 

 

Vorgabe Qref/Pb inst 

 

O 

Sollwert-Stellbefehl 

TK 50 
 

% 

- 

 

Verschiebungsfaktor (10.2.2.4) c 

 

Vorgabe cos � 

 

M 

Sollwert-Stellbefehl 

TK 50 

 

1 

real:          -0,95(ind.) ……1(wirk)……+0,95(kap.) 

IEC-101:               0,95…..1……1,05 

Verfahren zur statischen 

Spannungshaltung (10.2.2.4) 
Vorgabe Verfahren O 

Einzelbefehle 

TK45 

 

- - 

Rückmeldungen (zur Kontrolle der 

übertragenen Werte) 

Funktion 
Anforderung 

O… Optional 

M… Mindest 

Signaltyp / Typkennung 

IEC 60870-5-101 

Einheit Hinweis 

Sollwert des Netzsicher-

heitsmanagements 

(10.2.4.1)a 

 

P/Pinst 

 

M 

Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

 

1

real:          -0,95(ind.) ……1(wirk)……+0,95(kap.) 

IEC-101:               0,95…..1……1,05 

Sollwert Vorgabespannung (10.2.2.4) UQ 0/UC, O 
Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 
1 - 

 

Sollwert Referenzblindleistung 

(10.2.2.4)b 

 

Qref/Pb inst 

 

O 

Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

 

% 

- 

 

Sollwert Verschiebungsfaktor (10.2.2.4)b 

 

cos � 

 

M 

Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

 

1 

real:          -0,95(ind.) ……1(wirk)……+0,95(kap.) 

IEC-101:               0,95…..1……1,05 

Sollwert Verfahren zur stati-
Verfahren O 

Einzelmeldung  - 
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schen Spannungshaltung 

(10.2.2.4) 
TK 30 

Stör- und Warnmeldungen Funktion Anforderung  

O… Optional 

M… Mindest 

Art Einheit Hinweis

Auslösung Q-U-Schutzfunktion 

(10.3.3.4) 

Einzelmeldung M Einzelmeldung 

TK 30 

 - 

Messwerte Funktion Anforderung  

O… Optional 

M… Mindest 

Art Einheit Hinweis

Windgeschwindigkeit (10-Minuten- 

Mittelwert) (nur bei Windenergiean- 

lagen) 

VWind O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

m/s - 

Windrichtung (0 bis 360 Grad; 0 Grad 

= Norden) (nur bei Windenergie- 

anlagen) 

R O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

Grad - 

Globalstrahlung (nur bei Photovol- 

taikanlagen) 

W/m2 O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

W/m² - 

Ladezustand (nur bei Spei-

chern) 

Eist/Einst O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

% - 

Leistung, in Betrieb befindliche 

installierte Wirkleistung 

Pb inst O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kW - 

Theoretisch verfügbare Leistungsabga-

be 

= Windgeschw. * Anlagenkurve * Pinst 

= Einstrahlung*Anlagenkurve * Pinst 

 

Pverfügbar, max O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kW - 
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Tabelle C.2 – Zusätzliche Prozessdaten für Erzeugungsanlagen (2 von 2) 
 

Messwerte Funktion Anforderung  

O… Optional 

M… Mindest 

Art Einheit Hinweis 

Rückgabewert Sollwertvorgabe 

Dritter (Auswertung aller Vorga-

ben, außer der des VNB, z.B. 

aus Direktvermarktung, Fahr-

plan, Eigenbedarf, usw.) 

P/Pb inst O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

% - 

Wirkleistung (bei Mischanlagen 

als Wert nur der Erzeugungsan-

lage) 

P mit Vorzeichen M Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kW Energierichtung von Kunde in das Netz = negatives Vorzei-

chen (-), Energierichtung von Netz zum Kunde = positives 

Vorzeichen (+) 

Blindleistung (bei Mischanlagen 

als Wert nur der Erzeugungsan-

lage) 

Q mit Vorzeichen O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kVAr - 

Verfügbare untererregte Blind-

leistung 

Q verfügbar, Ist, unter O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kVAr - 

Verfügbare übererregte Blind-

leistung 

Q verfügbar, Ist, über O Messwert, Gleitkommazahl 

TK 36 

kVAr - 

a Wirkleistungswerte < 0 entsprechen einer Erzeugungsleistung; Werte > 0 einer Bezugsleistung. Bei verschiedenen Primärenergieträgern ist die Wirkleistung getrennt für jeden Primärenergieträger 

aufzubereiten. 

b Blindleistungswerte > 0 entsprechen einem untererregten Betrieb der Erzeugungsanlage, Werte < 0 einem übererregter Betrieb der Erzeugungsanlage. 

c Ein positives Vorzeichen bedeutet, dass sich die Erzeugungsanlage untererregt verhalten soll. Bei negativem Vorzeichen soll sich die Anlage übererregt verhalten (ANMERKUNG Die Definition wurde 

abweichend vom mathematischen Zusammenhang so für diese Anwendung gewählt). 

d Wirkleistung, die von der Erzeugungsanlage am Netzanschlusspunkt bei aktuellem Primärenergieangebot (z. B. Windgeschwindigkeit, Globalstrahlung) zur Verfügung gestellt werden könnte, unter der 

Annahme, dass alle Erzeugungseinheiten zur Verfügung stehen (z. B. keine Wartung, Anlagenausfall) und kein Eingriff von außen erfolgt (z. B. durch den Netzbetreiber, die Direktvermarktung). Die real 

ins Netz gespeiste Wirkleistung P ist vom Betrag her dann geringer als Pverfügbar, max, wenn nicht alle Erzeugungseinheiten zur Verfügung stehen oder ein Eingriff von außen erfolgt. Um eine Anlage als 

Referenzanlage für beispielsweise die Hochrechnung der eingespeisten Windleistung in einem Netzgebiet nutzen zu können, kann bei nicht zur Verfügung stehen von Erzeugungseinheiten bzw. Eingriff 
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von außen nicht die Wirkleistung P genutzt werden, da damit unterstellt würde, dass bei allen Anlagen in dem von der Hochrechnung betroffenem Netzgebiet, Erzeugungseinheiten nicht zur Verfügung 

stünden bzw. ein Eingriff von außen erfolgte. Daher kann für eine Referenzanlage der Wert Pverfügbar, max genutzt werden. 

e Blindleistung, die die Erzeugungsanlage im aktuellen Betriebspunkt maximal zur Verfügung stellen könnte. 

 

 


